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1. Beschreibung 

Die im Prüfbericht Nr. 871 beschriebene, 4-EtagenJunghenriii,.neufzuchten­

lage L 124 wurde durch den Prüfungseusschuß mit einigsn Forderungsn 

zu Anlagendetaila beauflagt, die in einer Nachprüfung zu unterS'~clJen 
waren. 

,Gegenüber ~er 1980/81 ,geprüften Anlage wurden fo,lgende Varänd,erungen 
vorgestellt: 

- Dia Trennwandabdichtungan im Bereich der Nippeltränke , wurdsn mit 
neuen Abdicfitmaterialien ausgestattet, um das überwacheeln der Kü­
ken von Käfig zu Käfig ünd die dam i t entstehende , Disveruilung' zu 

verhindern. 

- Für di,e A'ysstallung wurden neue' AusstallpCldeste bereitgestellt , d i e 
mit einer Bühnenbreite von 560 mm und einer Länge von 1700 mm d~n 
e~forderiichen Raum für die Fänger schaffen . 

- Für den Futterkettenantrieb ' wurden .die Getriabemotore ZG 3 KMR 80 
K 6 mit einer , Leistung von 0,75 kW eingesetzt, die für 'alla aich 

aus dem Füllstand der Futterkette ~rgabenden Bslastungen ausrei- ' 
chende Leistungsreserven haben. 

- Die Beleuchtungsanlage wurde so verändert, ä.aß Decken-, Seiten- und 
Futtergangbeleuchtung einhaitlich obe ~ S~haltuhr und Spannungsregler 

gesct:ull tet werden kÖnnen und. , das Badienungaganglicht, nur nach Bedarf 

~ingesetit werden braucht. , 

Dia Wasserzu~ohrung zur z-ent,ralen wasserwand ,wurde , im Qu'erechni tt 
verstärkt, so ' daß an allen Schwimmventi'len gleicher 'Druck anliegt 

und ein kontinuiarlicher , Waeserzufl'uß gewährleistet, wird. 
Für die Käfigabgrenzung zum FutU'rtrogwurden Wendegitu'r bareit-ge­

stell,t, c\ia durch anupr,echende Gestaltung da r Freßgitterstäbe Ve,r­
~uste während ,d,er Haltungsperi,ode varmeiden sollen ",!nd im gewende­
t,en ~uetanci "aine verlustarme ,Ausstallung ermöglichen. 

- Die Lauf,schienehfor ,den ;B,eciienungswagan wurden durch antaprechende ', 
' Konaolen um ', 40mrilange'hobe'n"und liegen nun in HÖhe der unteren Kot~ , A ' 
wanne, um eine bessera Reinigungsmöglichkeit der Fläc;hen urtier da:f;:- _ 

Batterie zu erreichen. , 
- Zur Ve,rmeidung laufender "Kleinr,epa;'at'ur~ri", ~ü~j;le vor de~"::Nachpr,ofungs-' 

durchgang ,eine intensive pl'anmäßige vorbeugende Instandhaltung (PVI) 
durchgeführt. 
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Mit diesen Veränderungen soll ein 'den Einsstzbedingungen der Anlsge 
entsprechender Stend hE! r,ge,s te 11 t werden. 

2~ ' Prüfun9sergebnisse 

2.1. Einsatzbedi'ngungen 

Das MS L 124 mit den Veränderungen ' wurde in der Außenstl!lle Wettin 
des IfG Merbitz geprüft. ' Die Bewirtschaf.tung , erfolgte in Anlehnung 
an das Haltungaprog,ramm für das MS L 1'2'4. wobei sich im Ergebnis -der 
bisherigen, Arbeit mit dieser Anl:'age einige Maßnahmen ergaben. die 
nicht mit den Vorga~en dies~a Programmes Ob~relnstimmen. 
Zur E,rfas,sung der i..eistung de's Gesamtsysteme wurden alle :,Le'istu,ngs­

parameter des Tierbestandes. Verbr~uchswerte u~d Funktio~sdaten der 
Anlage erfaßt. Sie deckten ~ich m~t , den Ergebnissen vorhergehender 
Durchgä'~ge und bestätigt~n die in der Eignungsprüf'ung 1'980./81 ge­

troffene Festatellung-i daß mit diesem Masctiinensystem;i die tierische 
Leistung bei hah~r Effektivität gut ausgenutzt werd~' kann. 

2.2. , Einsatzergebnisse 

Zur Verbesserung der Tre/Jnwandabdichtung wurden drei ,Varianten'vorge-

,stellt: l ' 

Variante a Vollg~mmi 
Variant~ b Planenschichtstoff' 
Variante c ~lanenschichtstoff 

schwarz 
orange , 

grau . 

2.1 mm stark 
1.5 mm st!lrk 
2,0. mm , stark 

Die Vollgummiabdichtungen waren s,ehr' I;Ipröde und eilie einzelnen 10. x 30.'" . : .... . 
mm großen Abdichtstreifen brachen :!I~;' der Perforierung r,elativ schnell 
ab. Nach etw.a 4 Aufzuchten muß 'mit ,!.einem vollstäfldigen Verschleiß ge­
rechnet werden,. " 

, Der orange'farbene pl!lnensqhieh,tstoff verformts sich ' im Bereich der 
Nippelt,ränke plastisch und ';gewähi"leistetebei einer Höhenverstellung 

keine /Abdichtung mehr. A~ßerd~,M ~ wurd'e das farbige Material 'Von den 
, Tieren te11weise abgefr,essen'" so (jaß bereits nech ', einer Aufzucht Un-, 
b'r'auchbarkeit festg8st 'e'llt : werden 'muß. " ' 

Der graue: pianens~hi'cht~'toff ze),gte keinen nennenswerten Verschleiß 
und nur geringe vedormung,serscheinungen. Abdichtmängel wurden in der 
1. Aufzucht nielH "be,o'ba'Chtet • ' die Gr,enznutzurg·sdauer' wird auf ca. 3 

Jahre ' eingeschätzt. ' 
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- oi~ höhenverstellbs'ren Ausstallpodeste ließen e,inen gOnstigen Ar­
beitsablauf auf der vergößerten Trittfläche 'ür die Fänger 'zu. Die 
Weitergabe der, Tiere war riicht behindert. Der durch d~e Trittfläche 
aus 4 mm oraht ' ~it einer Maschenweite von 50 x 50 ~m entstehende 

' Tr'ampolineffekt wirkte ,sich nicht st,örend 'auf die Bedi'enungskräfte 
aus. Oie ,u'ntersC'hiedlichen Höhen , (240, bis 270 mm) der Tr,ittstufen 
entsprechen nicht , den Ar'beitsschutzbest:i.mmungen ~ , Der Kor'rosicins­
schutz wies grundsätzliche Mä~gel auf. 
Oie auf 0,75 kw verstärkte~ , ~utterkettenantriebsmotore arbeiteien 
störungslos und, zeigten auch bei höchstem Futterst.and ke,ine über­
lastung. Oie gleichzeitig auf 4 m/min erhöhte Futterkettenqeschwin­
di~keit wirkte si6~ günstig auf die Betreuung und den Arbeitszeit~ : 

bedarf ,bei der FOtterung aus. 
Die yeränderte A~s'führ:ung der Beleuchtungsanlage , welche die gleich-, 
zeitige §chaltyng ~er oecken~"Seiien- und Fu~tergangbeleuchtung ~ber 
Spannungsregle~ ermöglicht, ~estattete erstmals die Beleuchtung des ' 

,> • - • '. ..-' 

Versorgungsteiles nach den ' Vorgaben des Haltungsprogrammes , während , 
die Bedien~ngsgänge , nur nach "Bedarf manuell "zugeschal tet wurden. FO'''; 
einen Aufzuchtdurchgang wurden dabei gleichzeitig 4 450 kWh einge -

' spart. 
- Oie Verstärkung der Waeserzufuhr ~ur zentralen Wasserwand durch di­

rekten Anschluß von je 2 Qruckausgleichsbehältern an" die 3/4 "-Lei- ' 
. . " .. 

tung führte bei einem Wasll.erdruck in der Zuleitung von 200 •• ' .380 kPa 
zu einer gleichmäßi,gen, ständigen Fü'll~ng der Druckausgleichbehälter. 
Störungen traten während der gesa~~en Haltu~gsperiode nicht mehr auf. 
Oie als wen~egitter aua~ebildeten Freßgitt~~ sind für ' die ~ec~anische 
Ausstallung erforderlich~ Durch das ' Wenden unmittelb~r vor der Aus­
stallung ,werden 'die :Junghen~envom Futtertrog abgesperrt, so d'aß ~uf 
beiden Längsseiten des Käfigs eine glatte Gitterfläche ensteht, in 
der sich d1.~ Tiere be 'im Hera~s,ziehen der KafigbCiden kAum verklemmen 
können. 
Oie vorg~stellten Wendegitter verur,sachten während der Halt,ungsperiode 

I keine Strangulierung de~ Tiere mehr, ' die bei anderen Mustern ' beobach-
' tet worden war. 
Oie Bedienbarkeit ist gut, wenn' beachtet wir'd" daß das ,Spannseil in 
den ersten Lebenswochen nicht zu' straff gesp'annt wird, damit die 
häufig erforderliche Betätigung ~er ' Gitt~r (Einklemme~, Fremdkörper) 
bequem ~orgenommen werden kann . Später ist ein straffer , Sitz der 

"GittergOnstig, damit der Käfig nicht durch die 'Tiere selbst" geöffnet 
wer~en kann . 



Zur Erleichterung des we~devorganges , vor der Ausstallung sollten di,Ei ' 

Spann,seile wieder etwas gelockert werde'n • 

Tabelle 1 . ' ... 

Wirksamkeit der Wendegitter 

2. Aufzucht 
3. Aufzuc'ht 

'4. , Aufzucht 

7. Aufzucht 

mit Weridegitter 

0,47 
0,40 

0,83-

0,60 

ohne Wendegitter 

1:,37 
1,14 

1,20 

1,47 

Ourch den Einbau e.rhöhter K9nsoleo für ~die Laufschienen der ' 8ed1e­

nU,ngswagen verbesse'rte sich die zugänglichkeit des Raumes unter den 

Käfigbatterien etwas, Die Reinigung dieses 130 mm hohen, toten Rau~es 

bereitete ~ber ,nach wie vor Schwierigke~ten. Auch das Einfangen ~on 
, , 

Tieren wurde dadurch sehr erschwert" 

Die grundlegende PVI der Anlage vor dem Nachprüfungsdurch~ang stellte 

einerseit~ die volle Funktionsfähigkeit her und ermöglichte 'die Sta-

' bilisierung der Entmistu~gsantriebe , durch Erneueruni der Antrieb~­
elemente, Lager und Seile und andererseits wurd'en Mitnehmer und 

Sclierstifte auf 8 mm verstärkt, Dadurch verringerten sich die War­

tungs- und Instandsetzungsarbeiten während der Haltungsperiode, 

Neben der Verringerung des InstandhaltungsilUfwande,s ergibt sich da-

, bei gleichzeitig eine Erhöhung der Funktionssicherheit des Maschine n­

systems', Hierbei ist aber zu beachten, daß ab 5~ Aufzucht ohne Küken-, 

' abwe~ser im Futtertrog gearbeitet wurd •• Der Verringerung der Tier­

und Futterverluste und ' des Instandhilltungsauf'wandes steht ,aber das 

Risiko erhöhter Disverteilung gegenüber, 

Die Kotwannenabdichtung 'und die funktionsgere,chte Ge!ltaltung deJ' 

Kotwannenbewässerung wurde nic;:ht entsprechend den Forderungen des ' 

I"rüfungsausschusses verändert. Das wirkte' sich 'nur:: unwesentlich :auf , 

die Funkt ion der Arllage aus, da im Untersuchungszeit raum phne .Wasser­

zusatz in ' der Längsentmistung gearbeitet wurde. Das war möglich, da 

bei häufiger automatischer Entmistunll der .Sthichtel1bu'fbau in der Kot.­

wanne bis_ zur 18. Leben9woch~ der junghennen in die Funk t i.on nicht ~' 

beeintr chti~iender Grenzen lIehalten ' werden konnte und die verstä,rkten 
Antrieb eiem'el'lt ,e der e'rhohten ' Bel.astung standhielten : 
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Wartungs- und Iristand~et~ungsarbeiten in den :untersuchten Auf~ucht- ' 

d~rchgängen 

Anlagentell , Instandset~ungsar.bei ten (AKmin) 

Silo- und Futte~zufuhr 

Futte~säule und Futter­
kette 

Tränksystem 

Längsentmistung 

1. 

Auf~l,Icht 

.s60 

2425 

355 

2030 

Querentmistung und Gülle-
pumpe 2820 

Heizung 

Be- und Ent~üfi:ung " 

Beleuchtung 

Sonstiges 

Instandsetzung insges ,' 

, , 

Wartung insges ~ 

37.5 

510 

350 

'1875 

, 11420 
ö' ' . " 

11330 

2. " 4. 

Aufzl.1C,ht :Aufzucht 

~ ' .: . 

199:0 ' 

", 19'5 , 

2605 

. 2:265 

595 

1675 

315 

1095 

9895 

10335 

, 

150 

1725 

429 

9535 

li995 
' I 

300· 

270 

7~ 

345 

14815 

4670 

7. 

Aufzucht 

60 

370 

195 

1440 

2760 

60 

2<40 ' , 

5125 

3060 

In durch Antriebsdefekte oder ~ippelleitungsschäden h~rvorgerufener 
Extremsituati6nen wird die Kotwannenabdichtung aber trotzdem benötigt, 
um unhygienische', Beeinträchtigungen ,des Fütterungssystems zu vermei­
den. 

3. Auswertung 

Die Ergebnisse der Nachprüfung der 4-Etagenjunghennenaufzucht'batterie 
L' 124 zeigen, daS die vorgestellten .Veränderungen eine Verbes'serung 
der Funktion und der ~insatzparameter der Anlage erbracht haben. ,. 

6 

e '" 



_ Die Leistungspar:.ameter daa Tierbestandes haben sich bestäfigt und 

efie Vorgaben des Haltungsprogrammes wurd-en in - den we,sentlichsten 

Punkten erfüllt. 

Die vorgestell te rrennwandabdichtung _ mi t grauem_ Planenschichtstoff 

erfüll te die wesentlichsten Forderungen. - Da die Abdichtung eingenie­

tet ist, ergeben sich abl!!r 'erhöhte Aufwendungen ' beim Austausch dieses 

Verschleißteiles • Dieses Probl_em müßte b_ei der Wei te_rentwicklung be­
a-chtet werden. 

~ie neuen Ausstal:~';odeste 'haben sich funktionell bewährt. Der Korro­

sionsschutz müßte verbessert werden. rAus 8_rbeitsschutztechnischer 

Sicht -sind die Höhen der Trittstufen e,inheitlich zu gestalten. 

Mit der Verstärkung des Fu-tterkettenantriebes auf 0,75 kW - ist das 

Fütterungasystem bei - alle-n Füllungszuständen voll einsatzfähcig. Die 

Futterkettengeschwindigkeit von 4m/s hatBich beim Wegfall der Kü­

kenabweiser bewährt -und - reduziert den AK-Aufwand. _ 

Die Beleuchtungsanlage bietet in der veränderten -Schaltung günstige 

Bedingungen _ für eine gute, auf den Versorgungsteil: konz~nirier~e : B.­
leuchtung, wobei sich noch Möglichkeiten zur Energieeinsparung nutzen 

lassen. 

Mit der Verstärkung des Zuleitungsquerschnittes zur zentralen Wasser­

wand wurden- die dor-t aufgetretenen Män~el beseitigt. 

Die vo.rgestellten Wendegitter zur Käf1gabgrenzung- aai Futtergang haben 

sich während der Haltungsperiode und bei der Ausstallung -bew_ährt. Die 

beobachteten Ausstallu'ngsverlListe lagen aber noch zu hoch, wObei .auch 

hier durch günstigere Gestaltung des ' Arbeitsablaufes' und der umge';' 

bungsbedingungen , (Beleuchtung, Lüftungsklap~en) noch Verbesserungen 

notwendig und möglich sind. _ die im Rahmen des Bewirtschaftul1g-spro.., 
grammes mit gelö-st werden müßten. 

Durch die höher ange~rdneten Laufschienen haben : s~ch ~ie Rainigungs­

mdglichksiten unter der Batt~rie verbessert~ Eine optimale Lösung des 

Problems wurde damit aber noch nicht erreicht. 

Die Reparatur- und Wartungsmaßnahmen 1n der Haltungsperiode haben sich 

nach Durchführung ' eine~ PVI 1n der Serviceperiode und Ve~stärkung der , 
Entm1stungsantr1ebselemetlte reduzieren lassen • Ein ents-prechendes In­

standhaltungsprogramm liegt aber noch nicht' vor. 
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- Ungjklärt blieben noc~ftine Riihe von Festlegungen des Haltungs_ und 
Bewirtschaft~ngsprogrammes, die auf der Grundlage von Erfahrungen 
während ,des praktischen Einsatzes vom Anwender ' ebgewandelt wurden und 
auf Funktion, Verluste und ' Verbrauchswerte Einfluß haben. Neu festge­
legt werden müßte deshalb die Handhabung der Kükenabwei~er im Trog , 
der Einsatz der Kotwannenbefeuchtung, die Art der Beleuchtung im Fut­
ter:- und Bediengang, das Belüftungsprog,ramm, die Futterkettengeschwin­
digkeit , die H~ndhabung der Bodenau'szugsseTle und 'die Eintaktung der 
Serviceperiode . 

4. Beurteilung _ 

Die 4-Etagenjunghennenaufzuchtbatterie L 124 des VEB Gef.lügelausrü­
stun~en Perleberg ist für die einpha,ige 3~nghennenaufzucht in indu­
striemäßig produzierendBn Geflügelanlagen einsetzbar. Mit dieser An­
lage ist eine Konzentration der ·Produktion und ·die Verbesserung der 
Effektivitätskennzahlim bei Beher,rschung der Gesam~technologie mög­
lieh. Die vorgenommenen Ve.ränderun'gen tregen zur Erhöhung der Funk­
tionssichjrheit bei •. Erhöhte Tierverluste und noch vorhandene tech­
nische Mängel mindern den Gebrauchswert. 
Die , 4-Etagenjunghennenaufzucht~at~erie L 124 ist für den Einsatz in 
der ,Landwirtschaft 'der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 16. November 1984 

~entrale Prüfstelle für Landtechnik 
Institut für Geflügelwirtschaft Merbitz 

gez. i.V. Brandt gez. Hillig 

Ol.eser Be~1cht wurde bestäti.gt' 
Berlin, den , 06.0ezember 1984 
gez. 1. V. Staps 
M1ni'sterium ,für Land-. Forst- und 
Nehrungsgüterwirt'scha f t 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnfsse ist die Quellenangabe , 

erforder! ich 
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